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Sontra, den 08.01.2024 

Betreff: Antrag auf Änderung der Spielordnung des HKBV Sektion Schere 

Die KSG Kassel stellt den Antrag die Spielordnung der Sektion Schere im HKBV in folgenden Punkten 

zu ändern: 

(Eine Erläuterung kann, sofern von der Sektionsversammlung gewünscht mündlich erfolgen) 

Teil C Klubligenspiele - Punkt 18.1 bis. 18.3 

'-----:,_ 

Wir beantragen, die Aufnahme einer Einspielzeit für die Ersatzspiel~r bzw Ersatzspielerin der jeweiligen· 

Teams. 

18.1 (alt) 

Bei Klubligenspielen, Vereinsmannschaftsspielen, hat jeder Kegler fünf Eingewöhnungswürfe auf jeder 
Bahn, beginn~nd auf der Bahn die auf die jeweilige Startbahn folgt. 

Start Bahn 1 - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 2, danach Bahn 3 und 4, zum Schluss Bahn 1 
Stait Bahn 2- Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 3, danach Bahn 4 und 1, zum Schluss Bahn 2 
Start Bahn 3 - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 4, danach Bahn 1 und 2, zum Schluss Bahn 3 
~tart Bahn 4 - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 1, danach Bahn 2 und 3, zum Schluss Bahn 4 

18.1 (neu) 

Bei Klubligenspielen, Vereinsmannschaftsspielen, hat jeder Kegler fünf Eingewöhnungswürfe auf jeder 
Ba~n, beginnend auf der Bahn die auf die jeweilige Startbahn folgt. 

Start Bahn 1 - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 2, danach Bahn 3 und 4, zur.n Schluss Bahn 1 
Start Bahn 2- Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 3, danach Bahn 4 und 1, zum Schluss Bahn 2 
Start Bahn 3 - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 4, danach Bahn 1 und 2, zum Schluss Bahn 3 
Start Bahn ~ - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 1, danach Bahn 2 und 3, zum Schluss Bahn 4 

Der Ersatzspieler bzw. die Ersatzspielerin (wenn vorhanden) erhält ebenfalls die Möglichkeit vor 
Aufnahme des Wettkampfes auf jeder B9hn die o.g. zugelassene Anzahl an Probewürfen zu 
absolvieren. (Vier-Bahnen-Anlage = 20 Probekugeln; Zwei-Bahnen-Anlage = 10 Probekugeln) 
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18.2 (alt) 

KSG Kassel 

Verletzt sich ein Spieler in der Einspielzeit übernimmt der Ersatzspieler die verbleibenden 
Eingewöhnungswürfe (die Entscheidung über die Anzahl der Eingewöhnungswürfe muss vom 
ausgewechselten Spieler übernommen werden). 

18.2 (neu) 

Verletzt sich ein Spieler in der Einspielzeit, so stehen dem Ersatzspieler nur dann noch 
Eingewöhnungswürfe zur Verfügung, wenn er diese nach Absatz 18. 1 nicht vor dem Wettkampf genutzt 
hat. Der Ersatzspieler übernimmt das Spiel ab dem Eingewöhnungswurf, bei welchem der Spieler zuvor 
ausgeschieden ist (die Entscheidung über die Anzahl der Eingewöhnungswürfe muss vom 
ausgewechselten Spieler übernommen werden). 

18.3 (alt) 

Die Starter beider Mannschaften dürfen die vorgesehenen Bahnen ab 60 Minuten vor dem 
festgesetzten oder vereinbarten Beginn des Spiels nicht mehr bespielen. Bei einem Verstoß wird das 
Ergebnis des betreffenden Spielers (Spielerin) nicht gewertet. 

18.3 (neu) 

Die Starter beider Mannschaften dürfen die vorgesehenen Bahnen ab 60 Minuten vor dem 
festgesetzten oder vereinbarten Beginn des Spiels nicht mehr bespielen. Bei einem Verstoß wird das 
Ergebnis des betreffenden Spielers (Spielerin) nicht gewertet. Ausnahme ist hier der benannte 
Ersatzspieler. Die Probewürfe des Ersatzspielers müssen bis spätestens 5 Minuten vor dem 
Wettkampfbeginn absolviert sein. Für das rechtzeitige betreten der Bahnen sowie der Einhaltung der 
Karenzzeit von 5 Minuten vor dem offiziellen Start des Wettkampfes, ist der Ersatzspieler selbst 
verantwortlich. 
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Ziel/ Gründe/ Argumente 

Ziel: 

KSG Kassel 

Gleichstellung/ Gleichbehandlung aller am Spielbetrieb teilnehmenden Akteure bzw. Akteurinnen eine 

Mannschaft 

Grund: 

Aktuell erhält ein möglicher Ersatzmann oder Ersatzfrau nur dann die Chance auf Probewürfe, wenn der 

Spieler bzw. die Spielerin "rechtzeitig" ausscheidet. Dies kann nicht im Sinne des Sportes bzw. im Sinne 

eines sportlichen fairen Vergleichs sein. 

Argumente: 

5-: 

Ersatzspieler bzw. Ersatzspielerin Heimmannschaft hätte Vorteile durch regelmäßiges Training 

gegenüber ·Ersatzspieler bzw. Ersatzspielerin Gastmannschaft (werden Probewurf verwehrt) 

Ein Ausscheiden während der Probewürfe eines Spielers bzw einer Spielerin sollte nicht das 

grundlegende Kriterium der Probewürfe darstellen 

In den Bundesligen ist es bereits so, dass der Ersatzspieler die 20 Probewurf vor dem Wettkampf 

erhält. Warum sollte man dies auf Landesebene verwehren? Hierzu gibt es keinerlei Gründe. 

~ 
Sportwart KSG Kassel 
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